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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schuſplatz Re. 5.
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Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2--3 Uhr.

rrisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Siebenundfunfzigſter Jahrgang.
M 294. Dienſtag den 16. December. 1884.

Bierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 1] Ubr Vormittags.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Weihnachtsſendungen betr.
Das Reichs- Poſtamt richtet auch in dieſem

Jahre an das Publikum das Erſuchen,
mit den Weihnachtsverſendungen
bald zu beginnen, damit die Packet-
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor
dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch

die Pünftlichkeit in der Beförderung leidet,
Die Packete ſind dauerhaft zu ver-

packen. Dünne Pappkaſten, ſchwache
Schachteln, Cigarrenkiſten 2c. ſind nicht zu
benutzen. Die Aufſchrift der Poackete
muß deutlich, vollſtändig und halt-
bar hergeſtellt ſein. Kann die Auffchrift
nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Ver-
wendung eines Blattes weißen Papiers,
welches der ganzen Fläche nach feſt aufge-
klebt werden muß. Am zweckmäßigſten
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu
Poſt Packetadreſſen für Packetaufſchriften
nicht verwendet werden. Der Name des
Beſtimmungsorts muß ſtets recht
groß und kräftig gedruckt oder ge-
ſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß
ſämmtliche Angaben der Begleit-
adreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag
nebſt Namen und Wohnung des Abſenders,
den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w.,
damit im Falle des Verluſtes der Begleit-
adreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem
Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf
Packeten nach größeren Orten iſt die
Wohnung des Empfängers, auf
Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe
des Poſtbezirks (C,, WV., 80. u. ſ. w,)
anzugeben. Zur Beſchleunigung des Be-
triebes trägt es weſentlich bei, wenn
die Packete frankirt aufgeliefert werden.
Das Porto für Packete ohne angegebenen
Werth nach Orten des Deutſchen Reichs
Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht von
5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen
bis 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Ent-
fernungen.

Berlin W., 4. December 1884.
Der Staatsſecretair des ReichsPoſtamts.

J. V.: Sachſe.

Bekanntmachung.
Behufs nachträglicher Anerkennung des vom

Herrn Regierungs- Präſidenten genehmigten Kaſſen-
ſtatuts, ſowie zur Vornahme der Wahlen des
Vorſtandes und des Kaſſen und Rechnungs-
führers werden die ſtimmberechtigten Mitglieder
der Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher, Buch
binder und verwandter Gewerke bisherige Unter-
ſtützungskaſſe der vereinigten Gewerke) und deren
Arbeitgeber zu einer General-Verſammlung auf

onnabend den 20. d. Mts.,
Abends 7 Uhr

im großen Rathhausſaal hierdurch ein-
berufen.

Merſeburg, den 11. December 1884.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Ortsrichter der domainenrentenpflichtigen
Gemeinden des hieſigen Kreis Kaſſen Bezirks
werden aufgefordert:

1) ſofern ſeit der letzten Feſtſtellung der Hebe-
rollen Beſitzveränderungen domainenrenten-
pflichtiger Grundſtücke vorgekommen ſind,
die dieſerhalb aufzuſtellenden Umſchreibungs-
Protokolle und

2) die den Ortserhebern abzufordernden Do-
mainenRentenHeberollen

an die unterzeichnete Kaſſe, welche Formulare zu
den unter 1 gedachten Umſchreibungs-Protokollen
auf Erfordern verabfolgen wird, zur Feſtſtellung
für das Etatsjahr 1885,/86 bis zum 40. Ja-
nuar k. Js. bei Vermeidung der Abholung
durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen
einzureichen.

Merſeburg, den 10. December 1884.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Naumann.
Oeffentliche Zuſtellung.

Der Magiſtrat der Königlichen Haupt und
Reſidenzſtadt Breslau, in Vertretung des Kranken-
hospitals zu Allerheiligen klagt gegen den Buch-
bindergehilfen

Maximilian Altmann
unbekannten Aufenthalts, wegen zu erſtattender
Kur und Pflegekoſten mit dem Antrage auf
Zahlung von 67,68 M. und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits
vor das Königliche Amtsgericht zu Merſeburg auf
den 2. Februar 1886, Vorm. 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht.

Merſeburg, den 6. December 1884.
(gez.) Schl üter, Actuar

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

KRedaktioneller Theil.
Unſere Colonien in Weſtafrika.

Die Reichsregierung hat, wie bekannt,, dem
deutſchen Reichstage eine Sammlung der amt-
lichen Aktenſtücke zugehen laſſen, welche ſich auf

was recht und billig war.

die Erwerbung der Colonieen in Weſtafrika be
ziehen. Die Volksvertretung wird binnen Kur-
zem Gelegenheit haben, ihre Anſicht über das
Vorgehen der Reichsregierung auszuſprechen,
und ihr je nachdem eine Zuſtimmung oder Miß-
billigung zu ertheilen. Für den neu zu er-
nennenden deutſchen Gouverneur in Kamerun
ſollen einige nothwendige Dampfer angeſchafft
werden und zu dieſem Zwecke fordert die Reichs-
regierung die Summe von 180000 Mark. Bei
Berathung dieſer Summe wird auch die ganze
Colonialpolitik einer reiflichen Erörterung unter-
zogen werden und Fürſt Bismarck ſelbſt vor-
ausſichtlich im Reichstage erſcheinen. Wie das
Votum des letzteren lauten wird? Nach den
vorliegenden Thatſachen kann es nur ein zu
ſtimmendes ſein und es wäre erfreulich, wenn
der Reichstag einmüthig dieſe Zuſtimmung er-
theilte.

Sehen wir uns die Thatſachen näher an!
Die Hamburger und Bremer Kaufleute, welche
an der weſtafrikaniſchen Küſte lebhaften Handel
treiben, haben den Schutz des deutſchen Reiches
für ihre rechtlich erworbenen Beſitzungen erbeten.
Dieſer Schutz war nothwendig denn wäre er
nicht ertheilt, ſo würden die anderen ſeefahren-
den Nationen, namentlich England, bald Mittel
gefunden haben, dieſen Beſitz ebenfalls ihrer
Oberhoheit zu unterſtellen und dann wäre es
mit der Selbſtſtändigkeit des deutſchen Handels
in jenen Gegenden vorbei geweſen. Es lag
alſo eine nationale Nothwendigkeit vor, die
Privatbeſitzungen deutſcher Rheder in Weſtafrika
unter den mächtigen Schirm des Reiches zu
ſtellen, und das Reich hatte die Verpflichtung,
dieſen Schutz des Eigenthums ſeiner Angehörigen
zu übernehmen, ſo lange dieſe nur forderten,

Man hat nicht mehr
verlangt! Es ſollte ſeine großartige Aktion ein
treten, die uns vielleicht mit anderen Mächten
in Streit hätte bringen können, nein, nichts
weiter ſollte geſchehen, als die friedliche Erklär-
ung: Dies Land iſt deutſch! und zum Zeichen
deſſen ſollte die deutſche Flagge aufgehißt werden.
Das iſt erfolgt und damit allen anderweitigen
Annectionsgelüſten vorgebeugt. Der Handel
Deutſchlands in Weſtafrika iſt geſichert für die
Zukunft und er wird der alten Heimath hoffent-
lich zu großem Nutzen gereichen. Alle Zerwürf-
niſſe mit fremden Mächten, die einen ernſthaften
Character annehmen könnten, ſind gänzlich aus-
geſchloſſen: Aus den Aktenſtücken geht hervor,
daß der Reichskanzler mit äußerſter Sorgfalt
darauf bedacht geweſen iſt, einen Zuſammenſtoß
mit anderen Staaten zu verhüten, und ins-
beſondere ergiebt ſich das aus dem mit dem
Könige des Togogebietes abgeſchloſſenen Freund
ſchaftsvertrage, in welchem die anderweitigen
Rechte von einzelnen ſeefahrenden Mächten aus-
drücklich anerkannt werden. So gewährt Deutſch
land ſeinen Angehörigen in ihren Colonien in
Weſtafrika ſicheren Schutz! Es ſind das alſo:
Das Togogebiet an der Sklavenküſte, welches



obwohl ſelbſtſtändig, doch unſerem Protectorat
unterſtellt iſt, die Beſitzungen in der Bai von
Biafra (Kamerun ec.), und endlich Angra Pe-
quena und Umgebung.

Das ſind unſere Colonien! Deutſchland wird
in dieſen aber keinen Verwaltungsapparat nach
heimiſchem Muſter oder ſtändige Garniſonen
einrichten! Es werden lediglich in jenen Ge-
wäſſern einige Kriegsſchiffe ſtationirt und die
deutſche Oberhoheit durch einen deutſchen Gou-
verneur repräſentirt. Jm Uebrigen bleibt die
Verantwortung für Sein oder Nichtſein den
intereſſirten Kaufleuten überlaſſen, und damit
fällt das zweite Bedenken fort, welches gegen
überſeeiſche Erwerbungen geltend gemacht wurde
Das Projekt werde in ſeiner Ausführung zu
viel Geld koſten. Das trifft alſo mit nichten
zu. Es kann in der Hauptſache nur der neu
zu ernennende Gouverneur und vielleicht der
Bau einiger Kriegsſchiffe in Betracht kommen,
und die dafür nöthigen Summen werden bei
Weitem durch den Nutzen, welchen uns der ge-
ſicherte deutſche Handel in Weſtafrika ſchafft,
aufgewogen. Wollten wir auch an dieſen ver-
hältnißmäßig geringen Summen noch lange
herummäkeln, ſo würde das nicht vorſichtig,
ſondern kleinlich erſcheinen.

Das ſind die Thatſachen, wie ſie ſich im
Laufe der Ausführung der Colonialpolitik er
geben haben, und ſie ſind erfreulich. Hier ſicht
man keine blinde Sucht, nur um jeden Preis
neues Gebiet zu erringen, ſondern ein einſichts-
volles und doch energiſches Handeln, wie es
durch die Umſtände geboten war. Nicht zum

Vergnügen wurde die Colonialpolitik eingeleitet,
ſondern aus praktiſcher Rothwendigkeit. Was
würden zudem andere Nationen geſpöttelt
haben, wenn das mächtige deutſche Reich nicht
fähig geweſen wäre, ſeinen handeltreibenden
Unterthanen ausreichenden Schutz zu gewähren?
Es wäre das ein unauslöſchbarer Schimpf für
uns geweſen. Fürſt Bismarck gab im letzten
Sommer eine ruhige, nüchterne Erklärung über
ſeine geplante Colonialpolitik ab, er hat nicht
mehr und nicht weniger gethan, als er damals
ſagte, ſondern ſich ſtreng an ſeine Worte ge-
halten und zum Vortheil des ganzen Reiches
gehandelt.

Wir ſprechen deshalb zum Schluß nochmals
den Wunſch aus, daß der Reichstag die That-
ſachen ſo auffaſſen möge, wie ſie ſind, und durch
einſtimmigen Beſchluß den guten Anfang
krönen möge.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 15. December.

Der Reichsanzeiger publizirt das Geſetz wegen
Abänderung der Gewerbeordnung,
nach welchem Nichtinnungsmeiſtern das Halten
von Lehrlingen auf Antrag von Jnnungen, die
ſich auf dem Gebiet des Lehrlingsweſens bewährt
haben, von einem beſtimmten Zeitpunkt ab unter-
ſagt werden kann.

Der „Weſer Ztg.“ zufolge ſollen noch
folgende Colonial-Erwerbungen für
Deutſchland bevorſtehen: Ein Theil der
Küſte nördlich von Port-Natal, öſtlich vom

Transvaalland, ferner in der Südſee, auf Neu
Jrland und Neu-Britannien, ferner im öſtlichen
Theile von Neu -Guinea! Abwarten was
wahr davon iſt!

Wie die „Kreuz-Ztg.“ hört, iſt jetzt der
von einer Kommiſſion ausgearbeitete Entwurf
zu einem neuen Exerzier-Reglement
der Jnfanterie fertig geſtellt.

Der Bundesrath wird in ſeiner nächſten
Sitzung endgiltigen Beſchluß über das
Poſtſparkaſſengeſetz faſſen, das dann
wahrſcheinlich ſofort an den Reichstag geht.
Möglicherweiſe wird in dieſer Sitzung auch bereits
die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die
land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter berathen,
nachdem in den Bundesrathsausſchüſſen eine
Einigung darüber erzielt iſt. Die Eingaben
wegen Errichtung von zollfreien Niederlagen von
Rohzucker ſind vom Bundesrath abgelehnt.

Jn der Sonnabendſitzung der Kommiſſion
der Afrikaniſchen Conferenz iſt der Be-
richt über die Kongo- und Nigerſchifffahrtsakte
verleſen. Heute, Montag, gelangt derſelbe zur
Vertheilung, ſo daß alſo der Wiederaufnahme
der Plenarſitzungen der Konferenz nichts mehr
im Wege ſteht.

Die „Amtl. Zeitung für Elſaß-Lothringen“
erklärt: „Wir können beſtätigen, daß der Herr
Generalfeldmarſchall von Manteuffel nicht
um ſeinen Abſchied als Statthalter gebeten hat,
auch niemals erklärt hat, daß er ſeine Politik
für verfehlt halte.

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Juſeraten- Theil.
Deutsche Obst Pabrikate
von feinem fränkischen
Tafel- Obst, in vorzüg-
licher Güte, versenden in
10 Pfd. Post-Colli, ter Meer
e Weymar in Klein-Heubach a/ain. Obst-
Gelée Fabrik und Obst Dörre.
P. S. Preis-Courante stehen gerne
zu Diensten-

Specialität!
Echt höhm. Pellfedern,

hillige Hekten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Le VWindberg Nr. 7.
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Nur die ächten electromotoriſchen

Zahnhalsbänder
von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

befördern leicht und ſchmerzlos das
Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,
Zahnkrämpfe 2c. und ſind nur ächt
zu haben à Stück 1 Mk. bei Ge-
brüder Gehrig, Berlin W.
Beſſelſtr. 16.

Jn Merſeburg ächt zu haben
in beiden Apotheken.

Geehrtester Herr! Jch fühle mich verpflichtet, Jhnen für
die ausgezeichnete Wirkung Jhrer Schweizerpillen meinen Dank darzubringen.
Seit längerer Zeit mit Magen- und heftigem Kopfleiden behaftet, welch'
letzteres mich nur zu oft an Ausübung meines Dienſtes hinderte, ließ ich
mich durch Anrathen von Bekannten bewegen, Jhre Schweizerpillen zu er
proben und bin ſeit dem Gebrauch derſelben vollſtändig hergeſtellt und werde
dieſelben nie mehr ausgehen laſſen. Falls Sie dieſe Zeilen der Oeffentlichkeit
übergeben, wünſche ich von ganzem Herzen, daß meine Erfahrung manchen
Leidenden zum Verſuch und zur Heilung verhelfen möge. Nochmals meinen
herzlichſten Dank. Hagenbach (Bayr. Pfalz), im Januar 1884. Lorenz
Dörr, Bahnwart. Erhältlich à Schachtel M. 1 in den Apotheken.

Eine Weihnachtsgabe
für die Mädchenrettungsanſtalt in Horburg thut nach einem ſoeben ein
gegangenen Schreiben des Herrn Vorſtehers in dieſem Jahre bei ſtarken
Ausgaben ganz beſonders noth. Vielleicht, daß dieſer Umſtand etliche Herzen
willig macht, jener Anſtalt zu Hilfe zu kommen.

Merſeburg, den 13. December 1884.
Haupt, Regierungs und Schulrath.

Jreiwillige Verſteigerung.
Mittwoch den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr, ver-

ſteigere ich im l Rathskellerſaale
2 neue Sophas, ſowie ſämmtliche aus dem Ausverkaufe des
C. W. Hellwigſſchen Kurzwagrengeſchäfts noch vorhandenen Gegen
ſtände, als: kleine Eiſen waaren, Meſſingwaaren, Werkzeuge und
dergl. mehr

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 13. December 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Auction.
Mittwoch den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, verſteigereich im hieſigen Rathskellerſaale Wangeweſt

I Glasſchrank und
I Kommode

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 15. December 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Zu allen in ſein Fach ein-
ſchlagenden Arbeiten hält ſich
beſtens empfohlen

Bruno IIeinze,
Sattler, Täſchner u. Tapezierer,

Markt 28.
Kirchlicher Verein der

Altenburg.
Mittwoch den 17. Dec., Ab. 8 Uhr,

in der Kaiſer Wilhelms-Halle.
1) Eine érgänzungswahl 2) Vor

trag des Herrn Paſtor Delius über
„WeihnachtsGebräuche“.

Der Vorstand.
(68FRILNERB

NNEOESTE NACHRICHTEN
TOnparfeſtsew ren

8iſſigsfe derſiner zenung I

Täglich auch Montags. Aus-
führliche politische Mittheilungen,
objectiv, mit Wiedergabe inter-
essanter Meinungsäusserungen aus
der Presse aller Parteien.
Nachrichten über Theater, Musik,
Kunst Wissenschaft; Gerichts-
halle; locale Nachrichten.
Spannende Romane. Sorgfältige
Börsen- und Handelsnachrichten.

Vollständiges Berliner Cours-
blatt. Lotterielisten,. Amt-
liche Nachrichten. 6 (Gratis-)
Beilagen: 1. Neueste Berliner
Flicegnde Blätter (illustrirt). 2
Unterhaltungsblatt. 3. Die Haus-frau. 4. Zeitung für Lanaviree-
schaft und Gartenbau. 5. Neueste
Moden (illustrirt und Schnitt-
muster). 6. Verloosungsblatt.
(betr. Obligationen, Prioritäten
und Anlehensloose.)

rn n e u ne

UnenſgeſtliehUnentgeltlich en
Wiſſen W. Falkenberg

in Reinickendorf bei Berlin
ZDJ

22 2 d 2

empfiehlt

z S

MHalleschen Honigkuchen von Friedr. Da vid Söhne
sowie ft. und selbstgebackenes Baum-Contfect

O. GBeſtellung auf gute Christ-stollen werden prompt ausgeführt von
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iſt eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das Größte und
Geſchmackvollſte ſämmtlicher
in

2 e

W

Puppenfahrſtühlchen, Puppenmöbel u. ſ. w.

goldeten Arbeits-, Wiſchtuch, Schlüſſel-, Papier-
und Damenkörbchen, Wäſchepuffs in chineſiſcher Watte,
Holz, Stroh und Rohr, Notenſtänder, Blumen-
tiſchen mit und ohne Aufſatz, Blumenſtänder und dergleichen in all

Ferner größte Auswahl in 2deckelichen Marktkörben, Waſch und
Tragkörben zu ſehr billigen Preiſen bei
Verzierungen.

W euzhwiten
Korbwaaren, Korbmöbel, Puppenwagen,

Größtes Sortiment in altdeutſchen und ver-

Grer F.
Reparaturen werden ausgeführt und alte

werden auf's Beſte moderniſiert.

Die in Wüſteneutſcher Flur, 20
Minuten vom Bahnhofe Dürrenberg
belegene Ziegelei, beſteh. aus Wohn-
haus Stallgebäude, Scheune,
Brennofen, (Kasler), Trocken-
ſchuppen 2c. und 18 Morgen Acker,
bin ich vom Beſitzer Herrn Gott-
ſchalk öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen beauftragt und habe zu dieſem
Zweck einen Termin auf Donners-
tag, den 1I8. December er.,
Vorm. 40 Uhr in der Bahnhofs
reſtauration zu Dürrenberg anberaumt,
zu welchem Kaufliebhaber ich hierdurch
einlade. Die im Termin zu veröffent-
lichenden Bedingungen, für den Käufer
äußerſt günſtig, ſind auch vorher bei
dem Unterzeichneten einzuſehen. Be
ſichtigung der Verkaufsobjecte kann
jederzeit ſtattfinden.

Weißenfels.
M. Reckmann.

ger. verpfl. Taxator u. Auctionator.
Eine Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen.
Meuſchau 64.

Wegen Umzug iſt eine Wohnung,
beſtehend aus 5 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Keller, zum 1. Januar
oder 1. April 1885 im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen zu erfragen in
der Exped. des Kreisbl.

Eine freundliche Wohnung,
ſowie ein Pferdeſtall ſind per
1. April a. f. zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Schlaf-
ſopha zu verkaufen.

Zu erfragen: Naumburger
Str. im „Preussischen
Adler

Geſucht
wird eine Wohnung von 2—3 Stuben,
Küche 2c., zu Neujahr zu beziehen.
Anmeldungen bei G. Lots erbeten.

1,500000 Mk.
Stiftungsgelder

auf Acker-Hypothek à 495

auszuleihen durch

Ernst Haassengier,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

ger Verkauf.

Korbmachermſtr.,
Gotthardtsſtraße Nr.

c Puppenmöbel, ganze Garnituren von 75 Pf. an.

en Größen und

Iruppen wagen

An alle Zeitungsleser!

rühmtest. Schriſtsteller u. Gelehrten Deutsehlands
hoersusgegeben von

Expedition.

isitenkarten

Kreisblatt

40 Pfennig für die 58paltige Zeile.

un umnmterhaltenädete deutsche Zeitun

T

3u efhnachts-GeschenkKen paſſend
empfehle ich mein

C. Uhren- Lager
in ſtreng ſolider Waare bei ſoliden Preiſen.

Um das alte Lager von V andahren zu
räumen, ſtelle ich ſelbige zu bedeutend ermäßigten
Preiſen zum

C Ausverkauf.2 Zahr Garantie für alle bei mir gekauften Uhren.
Achtungsvoll

E. Werchnow, Uhrmacher
in Keuſchberg bei Dürrenberg.

n Tante
Ball- Promenaden- Fächer

in ſchöner, geſchmackvoller Auswahl empfiehlt

G riet. o.hank-hpsttut för Hypotheken-bapitalen

O. Pellnitz, Magdeburg,
offerirt HypothekenKapitalien jeder Höhe von 4 an.

r JTriedrich Bodenſkedt 5 e
v e sunt tägſeher Daterhaltungs-bellage

i jubrl. Toſ on Roſchs- vre e e enW Eiurückungs- Gebühr in diesem gam W e v
herForragend VirIsamen Anzeige brgan e

enigen, welche nicht gerade Fachpolitiker eind, wacht cieoe d ist, das Halten einer anderen Zeitung völlig ent-
behrlech, und es wollte jedes Familienoberhsupt in seinem, wie im Interesse seiner Familie, nicht shumen, wenn 7unächst
auch ar paobeweise, auf die Tägliche Rundsehau““ zu abonniren!

46 e„Tägliche Rundsehau
duntef. wir on mehr hundert Tor de

„Tägliche Rundschaun““, werene unstreitig

Dr. Spangersches

Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel

eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
W Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen

Magen und Unterleibsleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herftellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf
mann Herrn C. Herrfurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pfg.

Warnung
an das inſerierende Publikum!

Am 4. d. M. wurde beim Friſeur
Hrn. Roſenblatt in Halle a. S.,
welcher Annoncen für die „Lauchſtädter
Nachrichten“ annimmt, eine Annonce
(betr. Ladengeſuch in Mücheln) auf-
gegeben. Auf ausdrückliches Befragen,
ob die „Lauchſtädter Nachrichten“ auch

in Mücheln in genügender Zahl ge
leſen würden, erwiderte Herr R., daß
dies Blatt in 2000 Exempla-
ren geleſen würde, welche Zahl
ſich in die drei Städte Lauchſtädr,
Schafſtädt und Mücheln theile.

Nach eingezogenen Erkundigungen
jedoch werden die „Lauchſtädter Nach
richten in Mücheln nur in einem
Exemplare geleſen! Der Betrag für
die betr. Annonce war demnach um
ſonſt bezahlt.

m 4 e

S eh



Vollständiger Ausverkauf
des Cuch-, Manufactur-, Seiden- u. Modewaarenlagers

PDrust Naumann Vachfolger, Weisvenfels.
Wegen gäönzlgher Auſflösang es Glesohäfes,

Sämmtliche Bestände des sehr umfangreichen Waarenlagers werden zu enorm billigen Preisen ausverkauſt.
Wollene und halbwollene, glatt urd gemustferte Kleiderstoſffe,

e SChwW arze und farbige Seidenstoffe wnd Sammmasete,
e HPaanee iünder- FRänatel für Herbste W'iünteg-Sanisz,

Gardinen, Möbel- und Portiéren-Sstoſfte, Tischdecken,
h Rettdechen, Schlaf- und Reisedecken, Shawls und Tücher,

Leine n, Bettzeuge, Inietts und Weiss waaren,
Wuche, Bnokskins und Veberzfeherstoffe.

O Wenn Ware
Past ergehen

Das von der Massaverwaltung der
falierten grossen Vereinigten Bri-

taniasilber Fabrik übernommene
Riesenlager, wird wegen einge-

eangenen, grossen Zahlungs-Ver-
pflichtungen und baldigster Räum-

ung der Lokalitäten
G um 75 Prozent unter dem
Erzeugungspreise verkauft W
daher also:

FPast verschenkt.
Für nur 15 Mark (sage fünfzehn

Reichsmark) also Kaum die Hälfte
des Werthes vom blossen Arbeits-

laohne erhält Jedermann nachstehen-
des äusserst pracht- und effect-
volles Britaniasilber-Speiseservice,

welches früher sog. im en gros Preise

60 K. Kostete,aus dem feinsten, gediegensten Bri-
tania-Silber, welches das einzige

Metall ist, das ewig Weiss bleibt,
und von dem echten Silber selbst
nach Jahren nicht zu unterscheiden
ist T und wird für das Weiss-
bleiben der Bestecke garantirt.

6 Stück Britaniasilber Tafelmesser
mit echt engl. Stahlklingen,

6 Stück Britaniasilber Chabeln, feinste
Qualität,

6 Stück Britanijasilber Speiselöffel,
schwerster Qualität,

6 Stück Britaniasilber Kaffeelöffel,
massive Qualität,

6 Stück Britaniasilber Theoelöffel,
feinste Qualität,

1 Stück Britaniasilber Suppen-
schöpfer, superfein, schwer,

1 Stück Britaniasilber Milchschöpfer
gross, massiv,

6 Stück grosse, massive Britania-
silber Dessertlöffel, auch als
Kinderlöffel zu benützen,

2 Stück Britaniasilber Tafelleuchter
prachtvoll, auf's solideste ge-
arbeitet,

6 Stück feinste eiselirte Austria-
Tassen,

3 Stück feine Britaniasilber BVier-
becher,

1 Stück schwerster Britaniasilber
Pfefferstreuer,

50 Stück welche eine Zierde
ſür die ſfeinste

Tafel bilden und Kkostet Alles
zusammen

nur fünfzehn Marl—.
Geehrte Aufträge werden gegen

Nachnahme (Postvorschuss) oder
vorherige Geldeinsendung, so lange
der Vorrath reicht, effectuirt
durch das

Kerelnlgte Britanlaslher fabriks Depöt

J. SILBERBERG
Wien Stadt, Fleischmarkt 16.

NB. Tausende Anerkennungssechreiben höch-
ster Herrschaften über die vorzügliche
Qualität unserer Artikel sind in un-
serem Besitze, die wir leider wegen
Raumbeschränkung hier nicht ver-
öffentlichen Können, und BLegen selbezur gefl. Einsiecht in unserem Bee auf.

Von

P
S Wiederverkäufer werden ganz besonders darauf auſmerksam gemacht.

A. L. Muller Co,
Poststrasse 8. alle a. S., Poststrasse 8.

empfehlen zum Einkauf von

Weihnachts-Geschenlken
ihr grosses, gut sortirtes Lager von

Haus- und RKüchengeräthen jeder Art
aus den renommirtesten Fabriken

W Als besonders geeignet zu Weihnachts-Geschenken für Hausfrauen:
Kaffeemasohinen, (neuester Construction), Theemaschinen, Bierkocher in Nickel und engl,
bronc. Kupfer, Wiener Holztablets, eckig u. oval in Eiche, Nussbaumholz und Nickelblech.
Servirtische, Schwedische Cabarets, Obstmesser (Uchatius), Servirgabeln und Compotlöffel
a. Stahlbronce, Reibemaschinen f. Küchenzwecke, Rapidkocher, Spirituslampen z. Wärmen,
Alboid-Kaffee- u. Theeservice m. Nickelblechboden (Neu zum Heissstellen, Ofen- u. Kamin-
vorsotzer, broncirt und vernickelt, Feuergeräthständer mit den dazu passenden Geräthen,
Ofenschirme, Torf- u. Kohlenkasten, Regenschirmständer, Blumentische, Christbaumständer,
Brodteller, Butter- u. Käseteller, Menagen, Tischglooken, Wirthschaftswaagen, Wring-
maschinen, Brodschneidemaschinen, Mandelmühlen, Hackstöcke Fleischhackemaschinen,
Messerputzmaschinen, Aufwaschtische, Besenschränke, Bisschränke, Rismaschinen, Mulden-
geldkörbe, Messerkörbe, Gewürzschränke u. Btagèren, Vorlege-, Ess- u. Theelöffel, Messer
u. Gabeln, sowie sämmtliche Holzwaaren für den Küchengebrauch, blau emaillirte Koch- und
Bratgeschirre.

Salon-, Tiſch-, Hänge-, Wand-, Arbeits-, Studir-, Kücheu- und

Billard Campen, ſowie Kronen und Ampeln.

r Kochheerde für Kinder in grosser Auswahl.
Als paſſende Wieihnachtogeſchenke

Ehrende udie Ponner Fahnenfabrik ger Sahnenfasriey einigen rcſen, deegleihen e
billigen Preiſen desgleichen

m ROMNMN ma Album von Nerseburg
hat dem unterzeichneten Verein eine Fahne geliefert, um deren à Stück 50 Pfennige
Beſitz derſelbe, wie ſich herausgeſtellt hat, allſeitig glücklich geſtellt hat. glücklich F. Marécers,prieſen wird, denn die Fahne iſt ein Meiſterſtück.

Wir können nicht umhin, dem genannten Etabliſſement
für dieſes Prachtwerk unſern beſten Dank auszuſprechen und
die verehrliche Firma jedem Vereine zu empfehlen.

10 Mark Belohnung.
Auf dem Wege von der Bahn nach

der Stadt iſt ein gold. Trauring gez.
B. E. verloren. Gegen obige Belohn-
ung im. Hotel Palmbaum ab-
zugeben.

Brühl 17.

Friedrichſtadt-Magdeburg, im December 1884.
Der Friedrichſtädter Männer-Geſang-Verein.

J. A.: C. Haucke. —2—

Familien Nachrichten.

C Celler Wachsſtock,
C Paumlichte,

buntfarbig und weiß,

Gr. F.
Todesanzeige.

Am Sonntag Morgen entſchlief ſanft
nach längeren Leiden meine liebe Frau

Thekla geb. Geriſcher.
Allen theilnehmenden Freunden und
Bekannten widmet dieſe Anzeige mit

p. der Bitte um d 6e der tiefbetrübte GatteEinſp Anner wagen T e La es Di e hwird zu kaufen geſucht. g- ie Beerdigung findet DienſtagVſagt die Exped. d. Kreisbl. v wen Jalzknochen mit AMeerrettich. Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Hierzu eine Beilage.

empfiehlt

Ein leichter

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

ſtück
ſo w
Eiſe
burgi

Pri

bei d
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bezüg
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DienſtagMerſeburger Kreisblatt Beilage

zu Nr. 294.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt).

Jtalien. Von päpſtlichen Journalen wird
die Meldung, die katholiſchen Miſſionare in
China ſeien angewieſen, gegen Verfolgungen bei
den dortigen diplomatiſchen Vertretern Jtaliens
Schutz zu ſuchen, für unbegründet erklärt.

Rußland. Die ruſſiſchen Choleraquaran-
tänen ſind aufgehoben.

HOrient. Deutſchlands und Rußlands Ver-
langen, in derägyptiſchen Staatsſchulden-
verwaltung vertreten zu ſein, hat bei den
übrigen Mächten, namentlich bei Frankreich, warme
Unterſtützung gefunden. England hat ſich nicht
geäußert und darauf iſt auch die ausweichende
Antwort des Khedive zurückzuführen. Der Er-
folg der Forderungen wird alſo wohl nicht lange
auf ſich warten laſſen.

Verſuchen des abgeſetzten Khedive Jsmail,
ſich wieder der Herrſchaft in Aegypten durch
allerlei Jntriguen zu bemächtigen, wird wenig Ge
wicht beigelegt.

General Wolſeley rückt jetzt direct
auf Khartum los. General Stewart, der die
Avantgarde führt, iſt nicht allzuweit mehr von
der Stadt entfernt.

Die rumäniſche Kammer verhandelte
über das ungariſche Verbot der Einfuhr von
Rinder und Schweinen aus Rumänien Der
Miniſter empfahl, man möge für das Erlöſchen
der in Rumänien herrſchenden Seuche Sorge
tragen, dann werde auch Ungarn das Verbot
aufheben.

Deutſcher Reichstag.
(14. Plenar- Sitzung am 13. December.)

Haus und Tribünen ſind nur mäßig beſetzt.
Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär des Jnnern v.

Bötticher, Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt von
Burchard, Königl. preuß. Kultusminiſter Dr. von
Goßler und Kommiſſarien.

Eingegangen iſt eine Sammlung von amtlichen Akten
ſtücken betreffend die deutſchen Jntereſſen in der Südſee,
ſo wie eine Ueberſicht betreffend die elſaß lothringiſchen
Eiſenbahnen, und den deutſchen Antheil an den luxem-
burgiſchen Eiſenbahnen.

Präſident v. Wedell-Piesdorf eröffnet die Sitzung
kurz nach 1*7, Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen.

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats
bei dem Etat des Reichsſchatzamtes fort und genehmigt
eine größere Anzahl von Poſitionen ohne Debatte.

Jm weiteren Verlaufe der Berathung giebt eine Anfrage
des Abg. Rickert (deutſchfr.) dem

Bundeskommiſſar Geh. RegierungsRath Schultz Ge-
legenheit, über den Vertrag mit der heſſiſchen Regierung
bezüglich der Errichtung einer feſten Rheinbrücke zwiſchen
Mainz und Kaſtell die gewünſchte Auskunft zu geben,
durch welche ſich der Abg. Rickert (deutſchfr.) befriedigt
erklärt.

Bei Berathung der folgenden Poſitionen giebt der
Abg. von Kardoff (Reichsp.) die Erklärung ab, daß

er ſich Anträge, die Währungsfrage vorbehalten werde.
Anläßlich des Etats des ReichsEiſenbahnamts bringt der
Abg. Lingens (Eentr.), wie in früheren Seſſionen die

Frage der Sonntagsruhe für die Eiſenbahnbeamten
zur Sprache, worauf

Direktor im Reichseiſenbahnamte Geh. Ober Reg.-Rath
Körte erwidert, daß die Eiſenbahnverwaltung, ſoweit es
die Jntereſſen des Verkehrs irgend geſtatteten, den Eiſen
bahnbeamten den Genuß der Sonntagsruhe gewähre; eine
weitere Einſchränkung des Sonntagsdienſtes, als ſie bereits
ſtattgefunden, werde aber eine ſpätere Häufung des Ver
kehrs im Gefolge haben, welche alle betheiligten Jntereſſen
empfindlich ſchädigen müſſe.

Einige Auslaſſungen des Abg. Kayſer (Sozialdem.)
über die angeblich mangelhafte Fürſorge für die unteren
Organe der Eiſenbahnverwaltung geben dem

Direktor im Reichseiſenbahnamte Veranlaſſung, unter
Bezugnahme auf die bereits geſtern von anderer Seite
erfolgte Zurückweiſung des Anſpruches des Abg. Kayſer,
vorzugsweiſe ein Vertreter der armen Leute zu ſein, mit
Entſchiedenheit der Eiſenbahnverwaltung daſſelbe Wohl
wollen für die unteren Beamten zu vindizieren, wie es der
Abg. Kayſer für ſich in Anſpruch nehme.

Abg. Kröber (Volkspartei) bringt die Frage eines
einheitlichen Gütertarifs zur Anregung, worauf der Direktor
des Reichseiſenbahnamtes Geh. Ober Reg. Rath Körte
erklärt, es fänden nach der von dem Vorredner angedeuteten
Richtung hin bereits Erwägungen ſtatt, welche, ſoweit es
ſich um die Kompetenz des Reichseiſenbahnamtes handle,
wohl zu einem befriedigenden Abſchluß führen würden.

Abg. Richter Hagen (deutſchfreiſ.) bemängelt die hohe
Zahl der Beamten im Reichseiſenbahnamte und beanktragt,

Forderungen für eine erhebliche Anzahl derſelben zu
treichen.

Direktor des Reichseiſenbahnamtes Geh. Ober Reg.Rath
Körte tritt den Ausführungen des Vorredners entgegen,
welche von der Anſicht eingegeben zu ſein ſchienen es

mangele dem Reichseiſenbahnamte an Lebensfähigkeit. Der

Abgeordnete ſcheine von völlig unrichtigen Vorausſetzungen
auszugehen, welche mit den beſtehenden Verhältniſſen durch
aus nicht im Einklange ſtänden. Man müſſe nach dieſen
Auslaſſungen zu dem Glauben an das Vorhandenſein
eines Vorurtheils gegen das Jnſtitut des Reichseiſenbahn-
amtes überhaupt geführt werden. Redner giebt ſodann
in ausführlichem Vortrage ein Geſammtbild von der Or-
ganiſation und von der Thätigkeit des Reichseiſenbahn-
amtes und verwahrt ſodann unter dem lebhaften Beifalle
der rechten Seite des Hauſes nochmals das Reichseiſen
bahnamt gegen die ſeitens des Vorredners erhobenen
Vorwürfe

Nachdem der Abg. Lingens (Centr.) nochmals für
eine weitergehende Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſte ein
getreten, wiederholt der Abg. Kayſer (Sozialdem.) ſeine
Klagen über die mangelhafte Fürſorge für die unteren
Organe der Eiſenbahnverwaltung, worauf Direktor des
Reichseiſenbahnamtes, Geh. Ober-Reg.-Rath Körte, unter
Bezugnahme auf eine amtliche Verfügung ausführt, daß
die einzelnen Bahnverwaltungen gehalten ſeien, innerhalb
des geſetzlichen Rahmens Fürſorge für die unteren Organe
zu treffen, auch nach der Richtung hin, daß dieſelben nicht
überbürdet werden. Auch bezüglich einer dahingehenden
Beſtimmung, daß die Billets ſeitens der Schaffner nicht
während der Fahrt coupiert werden ſollen, habe das Reichs
eiſenbahnamt mannigfache praktiſche Erfolge aufzuweiſen,
denn die Bedeutung deſſelben ſei durchaus nicht von
lediglich theoretiſcher Bedeutung, wie von dem Vorredner
angenommen zu werden ſcheine.

Abz. Richter -Hagen (deutſchfr.) kommt auf ſeinen
Antrag wegen Streichung einer Anzahl von Beamten des
Reichseiſenbahnamtes zurück und motiviert dieſen Antrag
mit dem geringen Arbeitspenſum, welches dem Amte nach
Beſeitigung der Privatbahnen noch verblieben ſei.

Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) giebt unter Streifung
der Frage des (von ihm perhorrescierten) Erwerbes ſämmt
licher Landeseiſenbahnen für das Reich anheim, in der
Budgetkommiſſion die Forderungen für das Reichseiſen-
bahnamt, deſſen vollſtändige Beſeitigung vielleicht angezeigt
ſei, gründlich zu prüfen.

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg.
RichterHagen (deutſchfr) und Dr. Windthorſt (Centr.),
welche ſich über ihre Stellung zu dem Reichseiſenbahnamte
auseinanderſetzen, ſowie der Abg. Kröber (Volkspart.),
welcher ſich für die Herſtellung billiger Frachten ausſpricht,
welche den Getreidezoll überhaupt unnöthig machen würden.

Nachdem der Direktor im Reichseiſenbahnamte Geh.
Ober Regierungsrath Körte nochmals die Jnſtitution der
Reichseiſenbahn gegen die gegneriſchen Angriffe vertheidigt,
ſpitzt ſich der fernere Theil der Diskuſſion zu einer Aus
einanderſetzung zwiſchen Rednern der ſozialdemokratiſchen
Partei (den Abgg. v. Vollmar und Grillenberger) und
Rednern des Centrums (den Abgg. Racke und Dr. Windt-
horſt) über die Stellung des letzteren zu denjenigen Fragen
zu, welche eine Verbeſſerung der Lage der arbeitenden
Klaſſen betreffen.

Nachdem auch der Abg. Ackermann (deutſchkonſ.) für
ſich und ſeine Freunde daſſelbe Wohlwollen für die
arbeitenden Klaſſen in Anſpruch genommen, erklärt Abg.
Dr. Windthorſt (Centr.), daß ſeine Partei für alle geſetz
lichen Maßnahmen einträte, welche das wirkliche Wohl der
Arbeiter zu fördern geeignet wären, daß ſie Beſtrebungen
ihre Unterſtützung nicht leihen werde, welche auf den Um
ſturz der beſtehenden Geſellſchaftsordnung gerichtet wären.

Nach Schluß der Diskuſſion verweiſt das Haus die das
Reichseiſenbahnamt betreffenden Etatspoſitionen ſowie
den auf Rechnung einer Anzahl von Beamtenſtellen ab-
zielenden Antrag des Abg. Richter-Hagen (deutſchfr.) an
die Kudgetkommiſſion.

Bei dem Etat des Reichsinvalidenfonds giebt auf eine
Anfrage des Abg. Dr. Bürklin (nat.-lib.) der Kriegs-
miniſter Bronſart von Schellendorf eine Auskunft über
die Angelegenheit der Penſionsanſprüche derjenigen Jn-
validen, welche erſt nach Ablauf der geſetzlichen Präkluſiv-
friſt ihre Anſprüche geltend gemacht haben. Der Miniſter
macht hinſichtlich einer geſetzlichen Regelung der Frage auf
die erheblichen Schwierigkeiten aufmerkſam, welche einer
ſolchen Regelung entgegenſtehen. Außerdem verweiſt er
rückſichtlich der Frage der finanziellen Deckung neuer An
ſprüche auf eine im vorigen Etatsjahre gemachte Erſparniß
des Allerhöchſten Dispoſitionsfonds in Höhe von 400000 M.

Nachdem Abg. Hoffmann (deutſchfreiſ.) dem Wunſche
nach möglichſt genereller und prinzipieller Regelung der
Angelegenheit Ausdruck gegeben, bewilligt das Haus die
weiteren zur Berathung ſtehenden Etatspoſitionen ohne
Debatte.

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr.
Tagesordnung Etatsberathung und Nachtragsetat,

betr, den Dampfer „Kamerun“.
Bei einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte über den

weiteren Gang der Verhandlungen giebt der Präſident
ſeine Abſicht dahin kund, die letzte Sitzung vor Weih-
nachten auf künftigen Dennerſtag, die erſte Sitzung nach
Neujahr auf den 8. Januar anzuderaumen.

Schluß gegen 47, Uhr.

Parlamentariſches.
Der Reichstag wird am Mittwoch wahrſcheinlich den

Börſenſteuer- Geſetzentwurf des Abg. von Wedell-
Malchow berathen.

Die Wahlbewegung hat für Berlin durch
die am Freitag ſtattgehabten Nachwahlen
nun thatſächlich ihr Ende erreicht. Gewählt ſind:
5 Wahlkreis: Baumbach (freiſ.) 6. Wahlkreis: Pfann-
kuch (Soz.)

Gedenktage. 16. December. 1742 Gebu rtstag
Blüchers.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 15. December 1884.

Der hieſige Schumann'ſche Geſang-
Verein veranſtaltet morgen, Dienſtag, Abend
7 Uhr in der „Kaiier-Halle“ ein Concert und
zwar wird Max Bruch's „Lied von der Glocke“
zur Aufführung gelangen. Die Hauptprobe hier-
zu findet heute, Montag, Abends 7 Uhr ſtatt.

Einen Bericht über die geſtern Nachmittag
in der „Kaiſer-Halle“ ſtattgehabte Verſamm-
lung des Bauern Verein Merſeburg
legen wir für die nächſte Nr. zurück.

Knecht Ruprecht iſt von uns auf die
Weihnachtswanderung geſchickt und wird
in allen den Geſchäften vorſprechen, die ihre
Weihnachtsannoncen im „Kreisblatt“ ver-
öffentlichten und noch veröffentlichen. Die Be-
richte hierüber beginnen in nächſter Nr.

Unſere Leſer machen wir noch beſonders
auch an dieſer Stelle auf eine im heutigen
„Kreisblatt“ befindliche Bekanntmachung
(amtlicher Theil) des Reichs-Poſtamtes aufmerkſam
welche auf die Weihnachtsſendungen Bezug
nimmt.

(Diebſtähle.) Dem Oberkellner Vogel
in der „goldenen Sonne“ hier, wurden Mittwoch
Abend aus ſeinem im erſten Stockwerk befind-
lichen unverſchloſſen geweſenen Schlafzimmer ein
Sommerüberzieher, ein dunkler Winterſtoffrock,
eine dergleichen Weſte, ein ſchwarzer Frack und
diverſe andere Gegenſtände geſtohlen. Desgleichen
wurden dem Handelsmann Manck auf dem
Neumarkte kürzlich aus ſeinem Keller in der
Friedrichsſtraße wiederholt bedeutende Quanti-
täten Aepfel entwendet. Der Keller war ver
ſchloſſen und iſt erbrochen worden. Jm erſteren
Falle fehlt der Verdacht gänzlich, wogegen be-
züglich des Aepfel Diebſtahls ſolcher zwar vor
handen iſt, ſich aber anſcheinend nicht begründen läßt.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung
hierſelbſt veröffentlicht folgende Bekanntmachungen

(Perſonal-Chronik.) Se. Majeſtät der Kaiſer und
König haben mittel Allerhöchſter Ordre vom 25. Oktober
d. J. geruht, dem Superintendenten Schirlitz in Querfurt
die Annahme und Anlegung des von des Fürſten zu
Schwarzburg Sondershauſen Durchlaucht demſelben ver-
liehenen Fürſtlich Schwarzburgſchen Ehrenkreuzes zweiter
Klaſſe zu geſtatten. Die erledigte evangeliſche 2. Prediger
ſtelle zu Jerichow, in der Diöces Sandau, iſt dem bis
herigen Predigtamts Kandidaten Rudolf Karl Heine ver
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Jerichow, in der Diöces Sandau, iſt dem bisherigen
Pfarrer in Frauenwald Karl Friedrich Albert Schulze
verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr-
ſtelle zu GroßTreben, in der Diöces Prettin, iſt der bis
herige Pfarrer in Sommersdorf, Karl Bernhard Victor
Fränckel, berufen und beſtätigt worden. Der König-
liche Wege-Bauinſpektor Langfeldt zu Torgau iſt vom
1. Januar 1885 in den Ruheſtand verſetzt und iſt die
erledigte Stelle vom gleichen Zeitpunkte ab dem zum
Königlichen Wege-Bauinſpektor ernannten RegierungsBau-
meiſter Heeren zu Torgau übertragen worden.
Perſonalveränderungen und Ordensverleihungen bei den
Juſtizbehörden im Departement des Oberlandesgerichts
in Naumburg a. S. Ernannt ſind: der Oberlandes-
gerichtsrath Cammerer in Naumburg a. S. zum
Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in Marien
werder und der Landgerichtsrath Hanow in Halberſtadt
zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg a. S. Ver-
ſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Richter in Halberſtadt
als Landgerichtsrath und der Amtsrichter Dr. Metzel in
Templin als Landrichter an das Landgericht in Halberſtadt,
der Amtsrichter Kobert in Dingelſtedt an das Amts-
gericht in NeuſtadtMagdeburg, der Amtsrichter Steffen
ha gen in Pr.-Eylau an das Amtsgericht in Burg und
der Amtsrichter Dr. Rhenius in Neuſtadt- Magdeburg
an das Amtsgericht in Halberſtad?. Die Verſetzung des
Amtsrichters Gericke in Cölleda an das Amtsgericht in
Neuſtadt- Magdeburg iſt zurückgenommen. Zu Amts-
richtern ſind ernannt der Gerichtsaſſeſſor Günther bei
dem Amtsgericht in Habelſchwerdt und der Gerichtsaſſeſſor
Geriſcher bei dem Amtsgericht in Schmiedeberg.
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Kährn in
Salzwedel iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen. Der Rechtsanwalt Dahlmann in
Haſſerode bei Wernigerode iſt zum Notar im Bezirk des
Oberlandesgerichts in Raumburg a. S. mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Haſſerode ernannt. Der Notar,
Juſtizrath Rittler in Torgau, hat das Notariat nieder
gelegt. Jn den Bezirk des Oberlandesgerichts in Naum
burg a. S. ſind verſetzt bez. übernommen der Gerichts
aſſeſſor Kul ow ſowie der Referendar Rohden aus dem
Bezirk des Oberlandesgerichts in Celle und der Referendar
von Dötinchem de Rande aus dem Bezirk des
Oberlandesgerichts in Cöln. Aus dem Bezirk des Ober
landesgerichts in Naumburg a. S. ſind entlaſſen die
Referendare Paul Schultze und Samuel Meyer behufs



Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Stettin,
der Referendar von Hülſen behufs Uebertritts in den
Bezirk des Kammergerichts und der Referendar von
Lukowicz behufs Uebertritts in den Bezirk des Ober-
landesgerichts in Marienwerder. Dem Referendar
Schneider iſt behufs Uebertritts zur Verwaltung die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtidienſte ertheilt. S
Zu Referendaren ſind ernannt die Rechtskandidaten Hugo
Heinrich, Adolf Mahrenholz, Paul Pomplitz,
Karl Schrecker, Hermann Roloff und Ernſt Wagner.

Verſetzt ſind. der Amtsgerichtsſekretär Görlich in
Elſterwerda ſowie der Gerichtsvollzieher Schade in
Freyburg a. U. an das Amtsgericht in Quedlinburg, und
die Gerichtsvollzieher Brömme in Alsleben und Müller
in Lauchſtädt an das Amtsgericht in Eisleben. S Ange
ſtellt ſind. der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Löck in
Gardelegen als Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in
Gommern, der etatsmäßigeGerichtsſchreibergehülfe Schröder
in Erfurt als Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in
Elſterwerda, der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Schwe rin
in Sangerhauſen als etatémäßiger Gerichtsſchreibergehülfe
bei dem Amtsgericht in Erfurt, der Militäranwärter Karl
Petſch als etatsmäßiger Gerichtsſchreibergehülfe bei dem
Amtsgericht in Weißenfels, der Militäranwärter Franz
Bernbardt als Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht
in Wiehe, der Hülfsgefangenaufſeher Stadermann in
Naumburg a. S. als Gefangenaufſeher bei dem Gerichts
gefängniß daſelbſt und der Hülfsgerichtsdiener Acken-
hauſen in Neuſtadt Magdeburg als Gerichtsdiener bei
dem Amtsgericht in Cönnern. Der Gefangenaufſeher
Bodenſtein in Neuhaldensleben iſt an das Gerichts
gefängniß in Halle a. S. verſetzt. Der Gerichtsdiener
Tüngler in Artern iſt geſtorben. Nachſtehende Ver
änderungen in dem Perſonal der Amtsanwaltſchaften in
dem Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Naum
burg a S. werden hiermit bekannt gemacht Bei dem
Amtsgerichte zu Bleicherode der KämmereikaſſenRendant
Gatterdamm zu Bleicherode iſt an Stelle des Oeco-
nomen Kunze daſelbſt zum Vertreter des Amtsanwalts bei
dem dortigen Amtsgericht ernannt worden. Bei dem
Amtsgerichte in Zeitz: der Gerichtsaſſeſſor a. D., Stadt
rath Röhricht zu Zeitz, iſt an Stelle des Stadtraths
Uhlig daſelbſt zum Vertreter des Amtsanwalts bei dem
dortigen Amtsgerichte ernannt worden. Perſonal Ver
änderungen im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion
in Halle (Saale) Ernannt ſind der Poſtſecretär
Bungers in Halle (Saale) zum Ober-PoſtkaſſenBuch-
halter, der TelegraphenSecretär Garchow zum Ober-
Poſtdirections Sekretär und der Poſtverwalter Uchten
ha gen zum Bürean Aſſiſtenten in Halle Saale.)
Geſtorben iſt: der Poſtdirector Hilſchenz in Zeitz.

Jn einem Dorfe des Saalkreiſes wurde
die Gemeinde von der höheren Behörde veran-
laßt, eine Familie, in welcher der Vater am
Typhus ſchwer erkrankt darniederlag und ſpäter
auch an dieſer Krankheit geſtorben iſt, Armen-
Unterſtützung zu gewähren. Die Familie erhielt
nun auch eine geringe Unterſtützung; dem Kran-
ken ſelbſt aber wurde die Unterſtützung verweigert
mit dem amtlichen Hinzufügen, „daß die Gemeinde
event. ſich einer höheren Unterſtützung nicht ver-
ſchließen wollte, hierzu aber vorläufig keine Ver-
anlaſſung vorläge, weil Typhusfkranke über-
haupt nichts genießen dürften.

Auf höchſt ſeltene Art vom Glück begünſtigt
wurde unlängſt ein Unteroffizier der Er furter
Garniſon. Derſelbe lag im Manöver 1883 in
dem Städtchen Bibra bei einem kinderloſen Ehe-
paar in Quartier. Durch ſein liebenswürdiges
Benehmen muß er ſich die Zuneigung und das
Vertrauen ſeiner Wirthsleute in hohem Grade
erworben haben, was aus dem fortgeſetzten brief-
lichen Verkehr, der fortan zwiſchen den Betheilig-
ten ſich entſpann, zu ſchließen und welcher auch
die Veranlaſſung geweſen ſein muß, daß der
Unteroffizier nach 5jähriger Dienſtzeit am 1.
Oktober v. J. ſeine Entlaſſung genommen hat.
Sicherem Vernehmen nach iſt derſelbe nach
Bibra übergeſiedelt, wo er von ſeinen ehemaligen
Wirthsleuten, welche daſelbſt in guten Verhält
niſſen leben, adoptiert worden ſein ſoll.

Gerichtsſaal.
Strafkammer- Sitz ung zu Halle (8. Dec Oer

Handarbeiter Julius Peisker aus Wehli z bei Schkenditz,
ſchon mehrfach vorbeſtraft, iſt beſchuldigt, am 13. Nov. v. J.
einen ſchweren Diebſtahl dadurch begangen zu haben, daß
er aus einem verſchloſſenen Schuppen des Kfms. Schüler
zu Schkeuditz, bei dem er als Dreſcher gearbeitet, 12 15
Bund Roggenßroh entwendet, nachdem er den Schuppen
durch Abſtemmen der Verſchlußkrampe gewaltſam erbrochen.
Seiner Verhaftung hat er ſich damals durch Flucht ent
zogen, weshalb er ſteckbrieflich verfolgt und danach feſtae-
nommen worden iſt. Den Diebſtahl ſelbſt hat niemand
geſehen und nur der Umſtand, daß er am Abend jenes
Tages, wo das Stroh entwendet wurde, ſolches verkaufte
und angab, daſſelbe anſtatt Zahlung für Lohn erhalten zu
haben, überſführte ihn ſeiner That, ſo daß ihm all ſem
Leugnen nichts half, ſondern ihm ſogar eine höhere Strafe,
nämlich 4 Monate Gefängniß zuzog.

Sitzung vom 11. Dec. Wegen Diebſtahls anugeklagt
und vorbeſtraft iſt der Drechsler Engelhardt aus
Merſeburg. Er hat in Atzendorf, nachdem er in ein
Zimmer eingeſtiegen, aus einer Kommode 5,50 M. in einem
Portemonnaie befindlich, entwendet, räumt es auch ein und
bittet, ihn nicht mit Zuchthaus zu beſtrafen. Weil er,
wenn mehr Geld dagelegen, es ſicher auch genommen hätte

und ſeine vielen Vorſtrafen ihn noch nicht gebeſſert hätten,
erkannte der Gerichtehof für ſchweren Diebſtahl im wieder
holten Rückfalle die hierfür niedrigſte Strafe von 2 Jahren
Zuchthaus, 5 Jabr Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht für zuläſſig.

Heute, Montag, beginnen in Leipzig die
Verhandlungen wegen des geplanten Nieder-
waldattentates. Angeklagt ſind: Schrift-
ſetzer Reinsdorf aus Pegau, Schriftſetzer Küchler
aus Elberfeld, Sattler Rupſch aus Roßbach a. S.
Weber Bachmann aus Triptis, Schuhmacher
Holzhauer, Färber Söhnchen, Bandwirker Rhein
bach und Knopfarbeiter Töllner aus Barmen.
Reinsdorf war das Haupt der Anarchiſten und
beſtimmte das Attentat. Bekanntlich waren in
dem Graben ſeitwärts des Weges zum Nieder-
walddenkmal Dynamitquantitäten niedergelegt,
die im Augenblick der Vorbeifahrt des Kaiſers
mittels Zündſchnur entzündet werden ſollten. Die
Verbrecher ſollten ſich in dem an den Weg
ſtoßenden Walde verbergen. Rupſch will die
Zündſchnur im letzten Moment zerſchnitten haben.
Die Verhandlung wird Licht in das grauſe
Treiben der Nihiliſten bringen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel

brannte Donnerſtag Abend ein Keſſellager-
ſchuppen nieder, in welchem ſich 11 Dampf-
pinaßmaſchinen und zu montirende Maſchinen
befanden. Der Schuppen iſt alt, an den
Maſchinen wird ſich Manches repariren laſſen.

Bei Memel ſind durch eine Ueber-
fluthung der ſonſt ſehr friedlichen Dange
3 Perſonen ertrunken.

F. Jn dem Fort Atlinſon im Staate
Wisconſin (Amerika) hat ſich eine Lehrerin durch
Gift getödtet. Sterbend legte ſie das Be
kenntniß ab, Vater, Mutter und zwei Schweſtern,
welche ſämmtlich innerhalb der letzten drei Jahre
plötzlich geſtorben waren, vergiftet zu haben.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin Auguſta fühlt ſich nach

der Rückkehr von Koblenz nach Berlin ver-
hältnißmäßig wohl. Sie vermag ſich aus
ihren innern Gemächern in ihr Arbeitszimmer zu
begeben, auch ihre gewohnten Gänge durch die
vorderen Säle des Palais zu unternehmen, frei-
lich geſtützt oder wenigſtens geleitet von Perſonen
ihrer Umgebung. Jn neuſter Zeit hat die
Kaiſerin auch wieder Verſuche zum Schreiben
gemacht. Nach den Manövern am Rhein war
ihr Befinden in BadenBaden manchen Schwank-
ungen ausgeſetzt. Der Aufenthalt und die Ruhe
in Koblenz haben dieſelben aber wieder ausge
glichen, ſo daß anzunehmen iſt, die erlauchte
Frau werde öfter als bisher, wieder öffentlich,
vielleicht auch im Theater, erſcheinen und in
Berlin einen guten Winter haben, wenn auch
noch manche Schonung geboten iſt.

Fürſt Bismarckfeiert am 1. April nächſten
Jahres mit ſeinem Geburtstage zugleich
die 50te Wiederkehr des Tages, an
welchem er als Auskultator beim Ber-
liner Stadtgericht eintrat und damit ſeine
Laufbahn begann. Wie es heißt, ſoll der Tag
in hervorragender Weiſe gefeiert werden.

Revanche. Aus Bordeaux ſchreibt man
Vergangene Woche ſollte auf der Mairie die
Trauung des Kaufmann's Guyère mit Fräulein
Marguerite Arlot ſtattfinden. Als die Beiden
die ſchmale Treppe des Bürgermeiſteramtes hinan
ſtiegen, trat der Bräutigam verſehentlich auf die
weiße Atlasſchleppe der jungen Dame. Zornig
wendete ſich dieſe um und ſagte: „Wie dumm!“
Als eine Viertelſtunde ſpäter der Maire an den
Bräutigam die übliche Frage richtete, ob er ge-
ſonnen ſei, Fräulein Arlot zur Frau zu nehmen,
antwortete dieſer höhniſch: „Nein, ſo dumm bin
ich nicht.“ Unter tobendem Lärm verließ die
Hochzeitsgeſellſchaft den Saal. Fräulein Mar-
guerite wurde ohnmächtig nach Hauſe gebracht.

Cheater in Leipzig.
Neues: Dienſtag, 16. December. Mit aufgehobenem

Abonnement: Letzte Gaſtdarſtellung des Herrn Emil Götze,
vom Stadttheater in Cöln. Anfang 6 Uhr. Die Meiſter
ſinger von Nürnberg. Oper in 3 Acten von Rich
Wagner. Walter von Stolzing Herr Emil
Götze. Erhöhte Preiſe der Plätze. Alt es: Dienfſtag,
16. December. Anfang 7 Uhr. Zum Beſten der Weih
nachtsbeſcheerung für Kinder würdiger Armen. Der Raub
der Sabinerinnen. Schwank in 4 Acten von Franz
und Paul von Schönthan.

Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.

Neues: Mittwoch: Beethoven's Geburtstag. Fidelio,
Donnerſtag: Zum erſten Male. Die Karolinger,
Freitag: Euryanthe. Sonnabend: Phädra.

Altes Mittwoch: 6. Claſſiker Vorſtellung Don
Carlos. Donnerſtag: Der Trompeter von Säf,
kingen. Freitag: Kyritz-Pyritz- Sonnabend:
Zum erſten Male: Klein Däumling.

Kirchen Machrichten von
Stadt. Getauft: Katharine, T. des FeuerSociet,

Kalkulator Herbers; Anna Alma, T. des Tiſchlers
Schneider; Auguſt Guſtav Alfred, S. des Handarbeitere
Hirſch. Beerdigt: Den 10 Deec., der Handarbeiter
Heſſelbarth; der älteſte S. des Zimmermanns Hoffmann
den 11., die Wittwe des Handarb. Stiehler; den 13., die
Wittwe des KreisSekret. Homburg den 14., der nachgel.,
S. des Fabrikanten Seydewitz in Baltimore, geſtorben,
21 Jahr 3 Mon. 14 Tage alt in Grimma; den 15., die
einzige T. des Mechanikers Lowitzſch.

Neumarkt. Beerdigt: Die einzige T. 2. Ehe des
Cigarrenſortirers Barth; die Ehefrau des Handarb. Ulrich.

Altenburg. Getauft: Friedrich Wilhelm S. des
Maurer Albrecht Clara Auguſte Marie, T. des herr-
ſchaftlichen Diener Mahling. Beerdigt: Der Sohn
des Geſchirrführer Gutjahr.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
Vom 8. bis 14. December 1884.

Eheſchließungen: Der Jngenieur-Jnſpector Guſtav
Hermann Adolph Röſner in Vierſen mit Emma Auguſte
Charlotte Steigelmann, Gotthardtsſtraße 4; der Handarb.
Friedrich Wilhelm Weidig mit Marie Chriftiane Hoffmann,
Friedrichſtr. 5.

Geboren: Dem Kaufmann K. Rauch eine T. Neu
markt 35; dem Gärtner O. Proch ein S., Neumarkt 64;
dem Trompeter F. Rau eine T., Schmaleſtr. 21; dem
Waurer L, Bauer ein S., kl. Sixtiſtr. 10; dem Sattler
K. Kolbe ein S., Unteraltenburg J dem Werkführer G.
Kauffmann eine T., Mühlberg 5; dem Handarb. F. W.
Patzſchke eine T., Sixtiberg 17; dem Stellmacher F.
Mandler eine T., Karlſtr. 5; dem Feuer-Societ. Kalkulator
K. H. Braune ein S., Steinſtr. 6; dem Fabrikarbeiter P,
Kleemann ein S., Breiteſtr. 11; dem Poſt Secretär
F. Ackermann eine T, Weißenfelferſtr. 12a dem Tiſchler
F. Müller eine T., Lauchſtädterſtr. 54; dem Schuhmacher
meiſter F. Schneider eine T., Kurzeſtr. 9; dem Metall
dreher H. Hahn eine T., Hirtenſtr. 3; dem Zimmermann
G. Ballhauſe ein S., Breiteſtr. 17; dem Schuhmacher-
meiſter K, Beyer ein S, Johannisſtr. 9; eine unehel. T.,
dem Maurer A. Brandin eine T., Sirtiberg.

Geſtorben: Der Handarbeiter Johann Friedrich Heſſel
barth, 62 Jahre 5 Monate, Schlagfluß, Oberbreiteſtr. 20;
des verſtorbenen Handarbeiters L. Stiehlec Ehefrau Friede
rike geb. Liebecke, 56 Jahre 6 Monate, Herzſchlag, Wagner
ſtraße 4; des Zimmermann K. Hoffmann S. Auguſt Bruno,
2 Jahre 1 Monat Stimmritzenkrampf, Vorwerk 5; des
CigarrenSortirers K. Barth, T. Marie Frida, 1 Jahr
3 Monate, Keuchhuſten, Neumarkt 13; des Geſchirrführers
F. Gutjahr S. Auguſt Otto, 1 Jahr 10 Monate, Dyphte
ritis, Wilhelmſtr. 2; des verſtorbenen Landrathsamts
Secr. Homburg, Ehefrau Wilhelmine geb. Buſſe, 79 Jahre
8 Monate, Altersſchwäche, Oelgrube 15; des Maurers
W. Albrecht, S. Friedrich Wilhelm, 3 Monate, Krämpfe,
Unteraltenburg 40; des Mechanikers A. Lowitzſch, T. Emma
Martha, 1 Jahr 2 Monate, Krämpfe Hirtenſtr. 1; des
Handarbeiters W. Ulrich, Ehefrau Marie geb. Sorge,
51 Jahre 7 Monate, Lungenſchwindſucht, Kirchſtr. 1.

HoandelsBlatt.
Fonds- Börſe.

Berlin, 13. December. 4 Preußiſche Conſols 103,25
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm- Actien A. C. D. E. 277,30
Mainz-Ludwigshafener StammActien 112, 4 Ungar.
Goldrente 79,40. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 80,40
Oeſterr. FranzStaatsbahn 512, Oeſterr. CreditActien
496,60. Tendenz feſt.

ProduktenBörſe.
Berlin, 13. December. Weizen (gelber) December. 152,

April-Mai 160,20 flau. Roggen December 138,70
April Mai 149, Mai-Zuni 139, matt.

Gerſte le. 125--185. Hafer Decbr. 132,
Spiritus loco 43,10. Dec. -Jan. 43,10. April-Mai

44,50 matt. Rüböl loco 51,20. December 51, April-
Mai 51,90 M.

Magdeburg, 13. Decbr. Land Weizen 154-158 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 142 149
Wik., Rauh Weizen 134--140 Mk., Roggen 140--145 Mk.
ChevalierGerſte 155--178 Mk. Land Gerſte 140 150
Wik., Hafer 130--145 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
ver 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,20 43,70 Mt.

Letpzig, 13. Decbr. Weizen matt, p. 1000 kg netto
loco hieſiger M. bz., hieſiger neuer 150 160 M.
bez. u. Br., fremder 142-- 170 M. bz. Roggen
matt, p. 1000 KkK uetto loco 145 149 M. bez.
u. Br. fremder M. bz. Gerſte p. 1000 kg
netto loco hieſige 140--160 W. bz. Br, feinſte über Notiz.

Hafer per 1000 Kg netto loco hieſiger alter 130 134

M. bz., neuer M. ruſſiſcherM. bz. Br. Mais per 1000 kg netto loco
Donau 134 138 M. bez. amerik. 134--138 M. bz.. Raps
pr. 1000 kg netto loco M. nom. Rapokuchen per
100 Kg netto loco 12,50 M. Br. Rüböl billiger,
per 100 Kg uetto loco 51,50 W. bez., per Dec.
Jan. 51,50 M., Br. Spiritus niedciger, per 10,000
Liter ohne Faß loco 43,50 M. Ed.

Merſeburg, 13. Decbr. Der Marktpreis der Ferken
variirte in der Woche vom 7. bis 13. Decbr. er zwiſchen
6,00 10,50 Mk, pro Stück.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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